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Futsal

Wiesel siegen 

zum Auftakt

Die Fussballer des MNK Kuna 
Futsal Küssnacht knüpfen an ih-
ren Erfolg aus der vergangenen 
Saison an: Am Sonntagnachmit-
tag besiegten sie zum Auftakt in 
die neue Spielzeit in der Ebnet-
Turnhalle ihren Gegner Ajax Fri-
bourg mit 9:2.  Seite 13

Kinder und Jugend

Das KiKü findet 

wieder statt

An ihrem Vernetzungstreffen 
gab die Kinder- und Jugendkom-
mission bekannt, dass das Kin-
der- und Jugendfest im Juni 2026 
wieder stattfinden soll. Das neu 
konstituierte OK hat sich schon 
zweimal getroffen und möchte 
das Konzept von 2023 beibehal-
ten. Welche neuen Projekte die 
Kommission sonst auf Lager hat, 
erfahren Sie auf  Seite 3

Umwelt

Zigistummel ber-

gen Gefahren

Sie sind nicht nur unappetitlich 
anzusehen, sondern auch ge-
fährlich für die Umwelt: achtlos 
weggeworfene Zigarettenstum-
mel. Trotzdem sind sie praktisch 
an jeder Strassenecke aufzufin-
den. Doch es gibt eine einfache 
Lösung. Den Umwelttipp des 
Bezirks lesen Sie auf  Seite 5

Besser schlafen
www.hueslernest-root.ch

*Messerabatt gültig vom 28.09. 3 09.11.2024. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.

Metallfreie Massivholzbetten aus eigener Schreinerei

30 Jahre

in Root

Wärmeschenken

Individuell füllbare Kissen und kuschelige Bettdecken aus 100% Natur

Naturbelassene Materialien sorgen für eine wohlige Nestatmosphäre

Besser schlafen
www.hueslernest-root.ch

Sexarbeit

Gefordert werden 

Beratungsstellen

Im Kanton Schwyz gibt es derzeit 
weder ein Angebot im Bereich 
sexuell übertragbarer Infektio-
nen noch eine Beratungsstelle 
für Sexarbeitende. Drei SP-Kan-
tonsräte fordern deshalb in einem 
Postulat, dass der Regierungsrat 
Massnahmen ergreift. Welche 
Bereiche die Beratung abdecken 
soll, lesen Sie auf Seite 11

Knaller der Woche
         

 
 

 
 

Pergolas 3 Glasdächer
Storen 3 Sonnensegel

Perfekte
Insektenschutzgitter

nach Mass

Chli Ebnet 1 | 6403 Küssnacht | Telefon 041 850 34 26

www.suterrenner.ch

Elektro-Feierabendhilfe 

Jeden Donnerstag bis 20 Uhr

041 850 18 91 | zeltnerag.ch

Klausjagen

Iffelebauen ist eine Kunst
Am 5. Dezember findet der 
Klausumzug statt. Elf Kurs-
teilnehmende bauen dafür  
seit einem halben Jahr  
ihre eigenen Iffelen. Eine  
davon ist Lara Kaiser.

cm. Bereits im April begann der If-
felen-Baukurs unter der Leitung von 
Hanstoni Gamma. Mit viel Fantasie 
und Durchhaltevermögen gestalte-
ten die Kursteilnehmenden ihre ei-
gene Iffele.  Seite 9

Kunsthandwerk

Er machte seine Leidenschaft zum Job
Wenn in Seebi Dieners 
Werkstatt die Spähne fliegen, 
entstehen allerlei Kunstwerke. 
Weil diese bei den Leuten 
so gut ankamen, machte der 
junge Merlischacher sein Hobby 
prompt zu seinem Beruf.

cmo. Volksmusiker, Kontrabass-
restaurator, Fahnenschwinger und 
Lehrer 3 Seebi Diener hat viele Ta-
lente. Vor einem Jahr hängte er sei-
nen  Job als Schreiner an den Nagel 
und machte sich als Kunsthandwer-
ker selbständig. Seine Werke sind 
gefragt, denn der Holzkünstler legt 
viel Wert aufs Detail. Seine Werk-
statt ist für Besucher ein Hingucker, 
denn überall sind wahre Schätze zu 
entdecken.  Seite 2

Lara Kaiser  
ist mit ihrer Iffele 

im Endspurt. 
Foto: Carol Mettler

Wenn Seebi Diener in der Formation 9Bodäständix: spielt, kommt die entsprechende Bank auf die Bühne. Foto: Caroline Mohnke

«Ich habe mir viel Mühe  

gegeben und viele Stunden  

in meine Iffele investiert.»

Lara Kaiser

Kursteilnehmerin
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Unser Planet 

dreht sich weiter

Ganz gleich, was auf der Welt 
geschieht, die Erde dreht 

sich weiter. Es fühlt sich an, als 
hätte es nur einen Wimpern-
schlag gedauert, um ein weiteres 
Jahr hinter sich zu bringen. Vor 
tausend Tagen war mein Leben 
regelmässig geplant und gründlich 
verwaltet. Ich wusste immer, was, 
wann, warum und wie. Ich kann 
ehrlich sagen, dass ich mit dem, 
was ich hatte, zu 100 Prozent 
zufrieden war.

Natürlich hatte ich keine 
Ahnung, dass ich einmal 

frühmorgens meines schönen 
Lebens beraubt werden könnte, 
nur weil ich eine Ukrainerin bin. 
Plötzlich war ich gezwungen, 
meine Denkweise von Grund auf 
zu ändern. Ich war gezwungen, 
alles abzugeben, was ich hatte, um 
zu überleben und meinen Kin-
dern die Chance zu geben, ihre 
Identität und ihren Kern an einem 
sichereren Ort zu bewahren.

Der Begriff Heimat ist für 
mich zu einem schmerzhaf-

ten Alptraum geworden. Aber ich 
habe beschlossen  weiterzuma-
chen, auch wenn es manchmal 
unerträglich ist, das Gefühl zu ha-
ben, dass die Option eines starken 
und entschlossenen Willens und 
einer Entscheidung nicht mehr bei 
mir selbst liegt.

Hier in der Schweiz, während 
ich eine neue Sprache lernte, 

mich an neue Regeln und ein neu-
es Klima gewöhnte, hart und fleis-
sig arbeitete, sammelte ich viele 
Erfahrungen und diese führten zu 
einigen Schlussfolgerungen:

So weiss ich nun, dass ich an 
mich selbst glauben muss, was 
auch immer passiert. Niemand 
ausser man selbst weiss, wozu 
man fähig ist.

Ausserdem sind Fensterpflanzen 
wichtig. Sie werden den nebligs-
ten Tag immer aufpeppen.

Und wenn du versuchst, auf 
9Youtube: etwas über ein Land 
zu lernen, geht das meistens 
nicht so gut. Verlass dich nur auf 
deine Augen.

Dann lernte ich noch, dass Men-
schen überall Menschen sind und 
man nie weiss, wo man seine 
eigenen Leute treffen wird. 

Zudem rate ich jedem: Vertraue 
nicht dem Lächeln, vertraue 
den Augen. Unterstützung wird 
von dort kommen, wo du sie nie 
erwartet hättest.

Und denke daran: Du darfst 
dich nicht in eine neue Umge-
bung verlieben, du solltest sie 
respektieren.

Zu guter Letzt: Sei mutig! 
Einmal wird deine Geschichte 
jemanden inspirieren. Und sie 
werden überleben, weil du es 
auch getan hast.

Pavlina Tumenko

macht jeden Tag neue 

und bereichernde 

Erfahrungen.

Gastkolumne

Kunsthandwerk

Ein Traum geht in Erfüllung
Seebi Diener ist Volksmusi-
ker, Kontrabassrestaurator 
und Lehrer, Fahnenschwin-
ger, gelernter Schreiner und 
hat sich mit seiner eigenen 
Schnitzerei in Küssnacht 
einen Traum erfüllt. 

Von Caroline Mohnke

«Ich wollte nicht warten, bis ich 
65 bin», lacht Seebi Diener in sei-
ner Schnitzerei in Küssnacht mit 
Blick auf den See. Ein schmales 
Strässchen führt zum Rigiacher, 
wo der 30-jährige Merlischacher  
in seiner Werkstatt arbeitet. 

Handwerkliches Geschick
«Wenn ich schnitze, brauche ich 
genauso viel Feingefühl und Prä-
zision, wie wenn ich Kontrabässe 
repariere», erzählt er. In einem 
Teilzeitpensum repariert er in 
Rothenthurm bei Mark Schuler 
Kontrabässe und gibt Musikun-
terricht. Vor einem Jahr hat er 
seine Stelle als Schreiner an den 

Nagel gehängt und wagte den 
Sprung in die Selbständigkeit als 
Kunsthandwerker. Vor der Werk-
statt steht sein Subaru mit der 
Aufschrift: 9Ländlertrio Tänzig:. 
Es ist nicht nur die Arbeit mit 
Holz, die den Merlischacher fas-
ziniert, auch die Musik hat einen 
festen Platz in seinem Leben. Er 
spielt in verschiedenen Formati-
onen. 

Ein volles Auftragsbuch
Betritt man Seebi Dieners Werk-
statt im Rigiacher, lädt als Erstes 
rechterhand ein grosser Holztisch 
zum Verweilen ein. In Rothen-
thurm sowie in Küssnacht offe-
riert er seinen Besuchern stets 
einen Kaffee zur Begrüssung 3 
auf Wunsch mit Schuss. Auf dem 
grossen Tisch steht ein hölzerner 
Schnapsflaschenhalter in runder 
Form. Darin stehen kunstvoll 
bemalte Flaschen. «Das Malen 
will ich noch verfeinern», lacht 
er. Die Schnapsflaschenhalter 
sind beliebt. Aber auch andere 
Holzkunst von Diener. Er zeigt 
auf einen kleinen Holzstuhl mit 
geschnitzter Schrift: 9Zur Geburt 

2023:. «Geschenke zur Hoch-
zeit oder Geburt sind sehr ge-
fragt», erzählt er. Sein Handwerk 
spricht sich herum. «An Hoch-

zeiten sieht jemand ein Werk von 
mir und empfiehlt mich weiter», 
freut er sich und zeigt auf einen 
anderen Stuhl. In akribischer 

Handarbeit geschnitzt befinden 
sich an der Stuhllehne wunder-
schöne Ornamente. 

Sonnenschein komm herein
Seine Schwyzerörgeli hat der 
Merlischacher fast immer dabei. 
So auch an diesem verregneten 
Freitagnachmittag. Er präsen-
tiert sie auf einer Holzbank mit 
geschnitzter Schrift 9Bodästän-
dix:. «Diese Bank kommt auf die 
Bühne, wenn ich in der Formati-
on 9Bodäständix: spiele». Für die 
Bank hat er verschiedene Schrift-
züge geschnitzt. Je nach Anlass 
kann er die kunstvoll geschnitzte 
Rückenlehne auswechseln. 
In seiner Werkstatt ist er mindes-
tens drei Tagen pro Woche am 
Arbeiten. «Zwei Tage und ab und 
zu an einem Samstag  arbeite ich 
in Rothenthurm», sagt er wäh-
rend er geschickt am Griff eines 
Schnapsflaschenhalters drech-
selt. Die Spähne fliegen. 
Auch die Fenster zieren kunst-
volle Schnitzereien: 9Sonnen-
schein komm herein: steht in 
schöner Schrift auf dem Holz-
rahmen. 

Seebi Diener schnitzt an seinem Firmenlogo in seiner Werkstatt im Rigiacher.  Fotos: Caroline Mohnke

«Wenn ich schnitze, 

brauche ich viel Feingefühl 

und Präzision.»

Seebi Diener

Schreiner

Seebi Dieners Werke sind bei den Leuten gefragt 3 nicht zuletzt, weil der Handwerkskünstler grossen Wert aufs Detail legt. 
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Freitag, 22. November 

Immensee

19.00 bis 21.00 Uhr: Infoanlass 
für Eltern im Gymnasium

Merlischachen

Ab 19.00 Uhr: Märchenhafter 
Abend im Bauernhof Gehren

Samstag, 23. November 

Küssnacht

20.00 Uhr: 9Cross Roads: Jah-
reskonzert von Feldmusik und 
Jugendblasorchester Küssnacht

Immensee

13.00 bis 19.00 Uhr: 9Winter-
Zauber:, Handwerker- und Ad-
ventsmarkt, Hohle Gasse

Einsiedeln

10.00 bis 16.00 Uhr: Kerzen-Ver-
kauf, Schnyder Kerzen AG

ab 10.00 Uhr: Mini-Buchmesse 
mit vier Kurzlesungen

Montag, 25. November 

Küssnacht

19.00 Uhr: Geisselchlepferkurs 
in der Schwinghalle Ebnet

Agenda

Zur Agenda
Hier aufgeführt werden öffent-
liche Anlässe aus Küssnacht und 
Umgebung. Bei kommerziellen 
Veranstaltungen wird ein Inserat 
vorausgesetzt. Reine Vereinsanläs-
se werden in der Rubrik 9Vereins-
anzeiger: abgedruckt.

Merlischachen

Auch am Sonntag wird  

im kalten See gebadet

Ich habe vor drei Jahren, als ich 
nach Merlischachen zog, das 
Winterbaden für mich entdeckt. 
Als Wettkampfschwimmerin in 
meinen Teenagerjahren in Hol-
land war Wasser immer das Ele-
ment, in dem ich mich frei und 
entspannt fühlte. Als Physiothe-
rapeutin und Mentorin für innere 
Balance weiss ich, wie man den 
Atemfluss so steuern kann, dass 
man sein parasympathisches 
Nervensystem aktiviert. So kann 
ich mit Fokus auf den Atem ein-
facher ins Wasser gehen.
In Merlischachen gibt es ver-
schiedene kleine Gruppen, die 
jeweils unter der Woche ins Was-
ser gehen. «Meine Gruppe», die 
es jetzt seit drei Jahren gibt, geht 
jeden Sonntagmorgen um 9.00 
Uhr bei der Seebadi in Merli-
schachen (beim Strand) ins Was-
ser. Wir sind eine feste Crew von 
vier Personen, wobei die älteste 
schon 76 Jahre alt ist. Sie konnte 
sich vor drei Jahren noch über-
haupt nicht vorstellen in unter 15 
Grad kaltes Wasser zu gehen. 
Ein besonderes Highlight ist für 
mich das Vollmondschwimmen: 
Mit einem Feuer vorab, Mantra 
singen und dann beim hell er-
leuchteten Mond ins Wasser ein-
tauchen.
Ab und zu gesellen sich neue 
Wasserfreudige dazu, wobei es 
mir Freude macht andere Men-
schen zu begeistern. Manchmal 
posten wir auch etwas in der Fa-
cebook-Gruppe: «Leben im Be-
zirk Küssnacht». Wer Lust hat, 
kann gerne an einem Sonntag um 
9.00 Uhr dazustossen.

Saskia Janoski  
Merlischachen

Leserbrief

Kinder- und Jugendkommission

Breite Palette an neuen Projekten
Für Kinder und Jugendliche im 
Bezirk sind etliche Neuerungen 
geplant: Diese reichen von  
der Frühförderung über einen  
Ferienpass bis zum Cliquen-
raum für Jugendliche ab 16.

Von Patrick Kenel

Wie kann der Umgang mit den Er-
wartungen und die Einflussnahme 
von Eltern verbessert werden? Schu-
len verfügen meist über eine Mediati-
onsstelle zwischen Eltern und Lehr-
kräften, doch wer übernimmt dies in 
Freizeitvereinen? Über diese Fragen 
tauschten sich die Vertreter von Ver-
einen, Elternräten oder Krippen am 
diesjährigen Vernetzungstreffen, zu 
dem die Kinder- und Jugendkom-
mission eingeladen hatte, aus. Rund 
ein Drittel der eingeladenen Vereine 
erschienen am Montagabend zum 
Treffen im Monséjour. Kommissi-
onsmitglied Peter Zumbühl findet es 
wichtig, dass Kinder ausserhalb der 
Familie, beispielsweise im Verein, 
ihre Selbstwirksamkeit erfahren. Er 
regte eine Gruppendiskussion an. In 
sechs Tischgruppen wurde 20 Minu-
ten lang über das Thema diskutiert. 
Oft kam zur Sprache, dass den Eltern 
gegenüber Grenzen klar kommuni-
ziert werden sollen. Andererseits sei 
es auch Sache der Vereinsleiter, Ver-
trauen zu bilden. 

Frühe Kindheit als Schwerpunkt
Geprägt war das rund zweistündi-
ge Treffen ausserdem von Ankün-
digungen rund um Kinder und Ju-
gendliche. Der von Silas Angehrn 
geleitete Fachbereich des Bezirks 
und die Kommission beschäftigten 
sich im vergangenen Jahr schwer-
gewichtig mit der frühen Kindheit. 
Die Gesamtstrategie liegt nun vor 
und wurde im August vom Bezirks-
rat abgesegnet. Bis 2028 sollen die 
Akteure im frühkindlichen Bereich 
zusammenarbeiten, um die Mass-
nahmen umzusetzen. Dazu gehört 
laut Angehrn die Sprachförde-
rung vor dem Kindergarteneintritt. 
Fremdsprachige Kinder und solche 
mit Sprachentwicklungsstörungen 
sollen in der Kita oder der Spiel-
gruppe stärker gefördert werden. 
«Im Kanton Schwyz fehlt die ge-
setzliche Grundlage, damit Eltern 
verpflichtet werden, die Kinder 
dahin zu schicken», erwähnte der 
Sozialarbeiter. Der Bezirk möchte 
deshalb dafür sensibilisieren und fi-
nanzielle Anreize setzen. Familien, 
bei denen Kita-Ausgaben das Bud-
get zu sehr belasten, werden nun 
ab dem kommenden Jahr erstmals 

unterstützt, wobei es Abstufungen 
basierend auf dem steuerbaren Ein-
kommen geben soll. 
Zudem können Kinder mit Migrati-
onshintergrund, die bald in den Kin-
dergarten eintreten, zusammen mit 
einem Elternteil an acht Treffen teil-
nehmen. Ziel des kostenlosen Kur-
ses sei es, die Erziehungskompeten-
zen zu stärken und für einen guten 
Übergang in den 9Chindsgi: zu sor-
gen. Im Januar soll dieser Kurs un-
ter dem Namen ping:pong im Mon-
séjour mit sieben bis zehn Familien 
gestartet werden. Die Kursleitung 
übernimmt Nadja Meier-Korrodi. 
Schon gute Erfahrungen habe der 
Bezirk mit der parentu-App und der 
Beratung über das Chindernetz ge-
sammelt, hiess es am Montag.

Kommt bald der Ferienpass?
Silas Angehrn freut sich, dass der 
geplante neue Spielplatz am Quai 
nun im Bau ist. Die Einweihung der 
Anlage soll im Frühling stattfinden. 
Gleichzeitig laufen noch diverse 
andere Spielplatzprojekte. Für Kin-
der im Schulalter könnten sich ab 
nächstem Jahr ebenfalls neue Spiel- 
und Freizeitmöglichkeiten eröff-
nen. «Es ist ein grosser Wunsch der 
Bevölkerung, dass ein Ferienpass 
kommt», so Angehrn. Nachdem am 
letztjährigen Vernetzungstreffen 
über dieses Thema diskutiert wur-
de, stellten drei Mitarbeiterinnen 
von Freizeit Stadt Luzern diesmal 
ihr Angebot vor. Der Anschluss 
an den Luzerner Ferienpass wäre 

für Küssnacht einfacher als selbst 
etwas aufzubauen, so die Überzeu-
gung der Kinder- und Jugendkom-
mission. Bisher erstreckt sich der 
Luzerner Ferienpass über 16 Lu-
zerner Gemeinden und richtet sich 
dort an alle Einwohner zwischen 6 
und 18 Jahren. Zusätzlich zur frei-
en Fahrt mit dem öV sowie Muse-
ums- und Schwimmbadeintritten 
während der Sommerferien können 
sie von Ateliers, Besichtigungen 
oder Kursen Gebrauch machen. 
Noch ist die Erweiterung Richtung 
Küssnacht ab Sommer 2025 nicht 
offiziell besiegelt. Dennoch liefer-
te Leiterin Katja Husmann hiesigen 
Firmen und Vereinen Inputs dazu, 
wie sie zum Ferienpass beitragen 
könnten. «Momentan werden wei-
tere Schritte für die Zusammenar-
beit geprüft», so Husmann. Neben 
viel ehrenamtlichem Engagement 
sei für die Durchführung des Fe-
rienpasses das Engagement der be-
teiligten Gemeinden nötig.
Definitiv festgelegt wurde hin-
gegen der Termin für das nächste 
Kinder- und Jugendfest am 13. Juni 
2026. Bezirksrätin Sybille Hofer 
gehört weiter dem OK an, das die 
Durchführung an die Hand nimmt. 
Es warb am Montag im Monséjour 
um die aktive Beteiligung durch 
Vereine, die im nächsten Frühling 
eine Umfrage dazu erhalten sollen. 
Das KiKü soll laut Hofer mit dem 
bewährten Welten-Konzept und auf 
dem gleichen Areal in der Seematt 
über die Bühne gehen.

Weiter informierten Marion Rä-
ber und Sami Charfeddine über 
Neues von der Jugendanimation 
Küssnacht. So befindet sich gerade 
der Jugendrat in den Startlöchern. 
Charfeddine begleitet dessen Ent-
stehung als Praxisprojekt in sei-
nem Studium der sozialen Arbeit. 
Er erhofft sich ein Gremium, das 
die Mitsprache von Jugendlichen 
vorantreibt, so wie dies zahlreiche 
Jugendparlamente auf kommuna-
ler und kantonaler Ebene schon 
tun. In Köniz seien Jugendliche 
beispielsweise für ein verbessertes 
Nachtbusangebot eingetreten und 
in Buchs SG wurde gemeinsam ein 
Jugendpark gestaltet. Genug jun-
ge Menschen zu finden, die dafür 
Zeit investieren möchten, betrach-
tet Charfeddine als Haupthinder-
nis. Diese Woche trafen sich elf 
Teilnehmer zu einem ersten, un-
verbindlichen Jugendrat-Treffen. 
Damit es nicht als Anlass des Ju-
gendhauses wahrgenommen wur-
de, fand es nicht in der Oase, son-
dern im Kulturhaus Maihof statt.
Unabhängig davon nahm die offe-
ne Jugendarbeit ein Anliegen der 
Jugendlichen von 16 bis 24 Jahren 
auf. Ab April 2025 soll ihnen ein 
Bauwagen neben dem Beachvol-
leyballfeld im Luterbach als auto-
nomer Cliquenraum zur Verfügung 
stehen. Für die Benutzung durch 
zwei Cliquen werden Regeln fest-
gelegt, die zuerst enger und bei ge-
nügendem Vertrauen seltener kont-
rolliert werden sollen.

Schulsozialarbeiter Silas Angehrn (3.v.l.), Jugendanimatorin Marion Räber (4.v.l.), Schulpräsidentin Sybille Hofer (r.) und weitere 
Teilnehmerinnen diskutierten angeregt in der Gruppe. Fotos: Patrick Kenel

Eine der Tischrunden am Vernetzungstreffen wurde von Kommissionsmitglied Andrea Wasmer (Mitte) geleitet.

Klassen am  

Wettbewerb
pat. Nicht anlässlich des Ver-
netzungstreffens in diesem 
Jahr fand die Preisverleihung 
des Kinder- und Jugendförder-
wettbewerbs statt, da er sich 
diesmal nicht an Vereine und 
Organisationen, sondern an 
Schulklassen richtete. 
«Wir suchen Zukunftsheldin-
nen und -helden, die unsere 
Welt ein bisschen besser ma-
chen», sagte Bezirksrat und 
Kommissionspräsident Toni 
Schuler. 
«Die Anmeldephase ist so-
eben abgelaufen. Angemeldete 
Klassen haben bis März Zeit, 
ihr Projekt durchzuführen. Im 
April werden wir dann einen 
Sieger küren.»



Weisungen zum Klausjagen 2024 
im Bezirk Küssnacht

Küssnacht und Immensee

Erwachsene

Donnerstag, 28.11.2024: Generalversammlung der St. Niklausengesellschaften 

Küssnacht und Immensee

Küssnacht

Wir erinnern daran, dass das Klausjagen in Küssnacht traditionsgemäss 

Angelegenheit der Männer und Burschen ist.

Schüler

Das Klausjagen ist den Schülern (ausgenommen während der Schulzeit) wie 

folgt gestattet:

Klausjagen Mittwoch, 04.12.2024 13.00–19.00 Uhr

Klausjagen/ Mittwoch, 04. und Donnerstag, 05.12.2024 jeweils ab

Umzug Gemeinsamer Umzug ab Areal Baer durch 04.00 Uhr

 die Dorfstrassen

Schülerumzug Donnerstag, 05.12.2024 14.15 Uhr

 14.00 Uhr Besammlung bei der

 reformierten Kirche an der Hofstrasse 

Erwachsene

Klausumzug Donnerstag, 05.12.2024 20.15 Uhr

Immensee

Schüler

Das Klausjagen ist den Schülern (ausgenommen während der Schulzeit) wie 

folgt gestattet:

Kinderumzug Donnerstag, 05.12.2024 14.00 Uhr

 13.30 Uhr Besammlung und Materialausgabe 

 Hausmatt (vor Rigi-Reinigung)

 Route: Hausmatt – Eichlistrasse – Dorf – Altersheim

 Für die Mitwirkenden gibt es Mutschli und Wienerli

Erwachsene

Hauptumzug Donnerstag, 05.12.2024 20.00 Uhr

 Route: Bahnhof – Eichli – Bethlehem – 

 Eichlistrasse – Dorf

 Für die Mitwirkenden gibt es ein gemeinsames

 Nachtessen auf dem Schiff Rigi

Merlischachen

Schüler

Das Klausjagen ist den Schülern (ausgenommen während der Schulzeit) wie 

folgt gestattet:          

Schülerumzug Dienstag, 03.12.2024, ab Schulhaus 09.00 Uhr

Schülerumzug Donnerstag, 05.12.2024, ab Schulhaus 05.00 Uhr

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das 

Klausjagen am Samstag und Sonntag nicht gestattet ist.

Bezirksrat Küssnacht St. Niklausengesellschaft Küssnacht

Schulrat Küssnacht St. Niklausengesellschaft Immensee

  

Iffelen-Ausstellung im Sunnehof

Das erste Adventswochenende steht im 9SUNNEHOF 
– Das Zuhause im Alter: ganz im Zeichen des bevorste-
henden Küssnachter Klausjagens. Gemeinsam mit den 
Iffelen-Freunden und der Klausengesellschaft Immen-
see hat der Sunnehof eine Iffelen-Ausstellung organi-
siert und öffnet seine Türen auch für die Öffentlichkeit. 
Rund 50 kunstvoll gestaltete und verzierte Iffelen in 
allen Grössen werden im Sunnehof-Mehrzweckraum zu 
bestaunen sein.

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Samstag, 30. November und Sonntag, 1. Dezember
jeweils 09.00 – 11.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Wegen der beschränkter Anzahl Parkplätze wird emp-
fohlen, zu Fuss oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln
an die Immostrasse 15 in Immensee zu kommen.

St. Niklausengesellschaft Küssnacht am Rigi

Küssnachter
Klausjagen
Donnerstag, 5. Dezember 2024
14.00 Uhr  Besammlung der Schuljugend bei der reformierten 

Kirche / Hofstrasse 
 anschliessend Klausjagen durchs Dorf

20.15 Uhr  Offizieller
 Klausumzug

Besammlung der Klausjäger Seebodenstrasse
Startlinie: – Säntentrychler / Fidel Sidler's Gartentür
 – Klopfentrychler / Magazin Tsiridis

Verkaufsstellen

Infulhemden, Hirthemden, Zipfelmützen, 
Klausentuch, Klausentuchhalter und Klausengurt: 
Familie Sidler-Mehr, Oberdorf 22 
6403 Küssnacht am Rigi (Bitte frühzeitig beziehen)

Klausentuch, Klausentuchhalter und Klausengurt: 
Angi's Tabakshop, Oberdorf 25, 6403 Küssnacht am Rigi

Geisseln und Trychlen: Arthur Weber AG, 
Chli Ebnet 1, 6403 Küssnacht am Rigi

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern wünschen 
wir einen schönen Klaustag 2024.

St. Niklausengesellschaft Küssnacht am Rigi

Der Vorstand

Aussendfeier in der Hohlen Gasse

Sonntag, 1. Dezember 2024, 17.00 Uhr
Motto: Füür und Flamme...
mit musikalischer Begleitung und Kaffeestand 

Alle sind herzlich eingeladen!

Kinderumzug
14.00 Uhr: Neu ab Hausmatt
Besammlung und Materialausgabe Hausmatt ab 13.30 Uhr, 
Umzugsroute: Hausmatt, Kirche, Dorf, Sunnehof

9De Samichlaus chund uf Bsuech: 

Dienstag, 3. Dezember 2024 ab 16.00 Uhr 

Mittwoch, 4. Dezember 2024   ab 16.00 Uhr

Anmeldung mit QR Code oder beim Volg Immensee

Donnerstag, 5. Dezember 2024 

Kindergarten / Schule Vormittag

Altersheim Sunnehof, Bethlehem                Mittag

Klausentelefon

079 717 30 51
von 18 bis 20 Uhr

David Exer

Einladung zur

91. Generalversammlung
Donnerstag, 28. November 2024 

20.00 Uhr, Altersheim Sunnehof Immensee

St. Niklausengesellschaft Immensee
der Vorstand

Offizieller Klausumzug

20.00 Uhr 

Umzugsroute: Bahnhof, Eichli, Bethlehem, Eichli-Dorf

Rechnungsjahr 2024

Rechnungen für erbrachte Leistungen zugunsten 

des Bezirks Küssnacht, welche das Jahr 2024 

betreffen, sind bis spätestens am 6. Januar 2025 

dem auftraggebenden Ressort oder elektronisch 

an kreditoren@kuessnacht.ch einzureichen.

Besten Dank für die Einhaltung des Termins.

Bezirksverwaltung Küssnacht

Therapiezentrum SRK 
Wieder selbstständig werden

www.srk-schwyz.ch

041 811 75 74

www.schwyzkultur.ch

1. Schwyzer 
Mini-Buchmesse
Literatur
mit 4 Kurzlesungen
Samstag, 23. November 2024
10.00!–!12.15 / 13.30!–!17.00 Uhr

Museum Fram
Eisenbahnstrasse 19
8840 Einsiedeln
Eintritt frei

Kleine  
Inserate
werben
besser

als 
keine

Inserate!
verlag@freierschweizer.ch



Amtlicher Bericht aus dem Rathaus
Bezirk Küssnacht
Seeplatz 2/3, Postfach 176
6403 Küssnacht am Rigi

Telefon: 041 854 01 81
Telefax: 041 850 15 49

bezirk@kuessnacht.ch
www.kuessnacht.ch
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Umwelttipp: Keine Spur von Zigarettenstummel
Rauchen im Freien ist für viele 
Menschen ein Genuss und 
Ausdruck eines Lebensgefühls. 
Leider landen unzählige Zigaret-
tenstummel nach Gebrauch auf 
dem Boden, am Strassenrand 
oder im Gras. Diese kleinen 
Abfälle sind nicht nur unschön 
anzusehen, sondern auch 
schädlich für die Umwelt.

Rauchen im Freien ist für viele ein 
Genuss, doch achtlos weggeworfene 
Zigarettenstummel belasten unse-
re Umwelt erheblich. Die Stummel 
sind klein, leicht und auf den ersten 
Blick unscheinbar, doch genau das 
macht sie zu einem der weltweit am 
häufigsten weggeworfenen Abfälle 
3 auch in der Schweiz. Zigaretten-
filter bestehen aus Kunststofffasern, 
die sich nur sehr langsam zersetzen, 
unter bestimmten Bedingungen so-
gar erst nach Jahrzehnten. Zudem 
sammeln sich im benutzten Filter 
gefährliche Giftstoffe wie Teer, Blei 
und Arsen, die durch Regen ausge-
waschen werden und in Böden so-
wie Gewässer gelangen.

Gefahr für die Umwelt
Eine Studie der Technischen Uni-
versität Berlin zeigt, dass schon 
nach 30 Minuten Regenwasser die 

Hälfte des im Filter enthaltenen 
Nikotins ausgewaschen werden 
kann 3 eine Gefahr für die Umwelt, 
die wir nicht unterschätzen dürfen.

Die Lösung ist einfach:
Taschenaschenbecher
Diese kleinen, handlichen Behälter 
ermöglichen es, Zigarettenabfälle 
bis zur nächsten Entsorgungsmög-

lichkeit sicher aufzubewahren. Sie 
passen in jede Jackentasche und 
sind in zahlreichen Designs erhält-
lich. Denn Zigarettenstummel ge-
hören in den Abfall und nicht auf 
den Boden!

Vape Recycling Bag
E-Zigaretten oder Vapes hingegen 
sollten unbedingt recycelt werden. 

Nebst der enthaltenen Batterie kön-
nen auch das Mundstück, die Kunst-
stoffhülle oder die Heizspirale wie-
der aufbereitet werden. Ausserdem 
enthalten Vapes ebenso Schadstoffe, 
welche nicht in die Umwelt gelan-
gen sollten. Vapes können bei Ver-
kaufsstellen, in der Sammelstelle 
beim Elektroschrott oder neu auch 
über den praktischen Recycling Bag 
entsorgt werden. Dieser kann direkt 
nach Hause bestellt werden und 
wird von der Post abgeholt (analog 
Nespressokapseln).
Hier geht es zum Bestellformular 
für den Vape Recycling Bag:

Sie möchten mehr wissen? Hier
finden Sie weitere Informationen: 

Quarks.de
Auswirkungen der Zigaretten-
kippen auf die Umwelt

Interessengemeinschaft für
eine saubere Umwelt IGSU
Aktuelles/IGSU 3 Schweizer
Kompetenzzentrum gegen Littering 

Vape Recycler
6 Vapes ergeben 1 Handy-Akku.
Recycle!

Kein Spur von Kippen: Aschenbecher gibt es auch für unterwegs.

B E Z I R K

SCHAUFENSTER

Ibach: Mythen Center Schwyz

Koffermarkt mit 60 Ausstellenden

Seit Mitte November ist das Mythen 

Center Schwyz zauberhaft deko-

riert. Rund ums Einkaufscenter und 

durch den ganzen Mallbereich gibt es 

verschiedenste Weihnachtsdekoratio-

nen zu entdecken. 

Inmitten dieser stimmungsvollen 

Wunderwelt findet am Samstag, 23. 

November, der Koffermarkt statt. 

Von 8.00 bis 18.00 Uhr bieten 60 

kreative Aussteller aussergewöhnli-

che Geschenke an. Auch in den 56 

Fachgeschäften können Sie sich von 

besonderen Geschenkideen inspirie-

ren lassen. Viel Freude beim Erlebnis 

Weihnachtsshopping im Mythen Cen-

ter Schwyz. Weitere Infos unter www.

mythen-center.ch  pd

Küssnacht: Theater Duo Fischbach

Wetterschmöcker und 

Gupfbuebä zu Gast
Die Original Muotathaler Wetter-

schmöcker mit Spezial Programm 

und Film sind am Donnerstag und 

Freitag, 28. und 29. November, je-

weils um 20.00 Uhr im Theater Duo 

Fischbach in Küssnacht zu sehen und 

zu hören.

Sie nennen sich Musers, Wettermissi-

onar, Naturmensch, Tannzapfen und 

Jöri usem Bisisthal und Tobelkari mit 

de Bienli: Die urchigen Muotathaler 

Wetterschmöcker mit ihrem feinen 

Gespür für das Wetter und ihrem ein-

maligen Humor geben ihr Wissen ans 

Publikum weiter. Was für ein Winter 

steht vor der Tür? Auf keinen Fall ver-

passen. 

Kapelle Gupfbuebä

Dem Musikstil bleiben die Gupfbue-

bä treu. Lüpfig, anspruchsvoll und 

tanzbar präsentiert sich die Musik der 

Formation. Der Innerschweizer Mu-

siktradition folgend, schreibt Kom-

ponist, Musiker und Radiomoderator 

Dani Häusler (SRF Musikwelle) seinen 

Mitmusikern die Musik seit 30 Jahren 

auf den Leib. Neben Dani Häusler als 

Bläser pflegen der Akkordeonist Jörg 

Wiget, Pianist und Radiomoderator 

(SRF-Musikwelle) Ueli Stump und seit 

dem Frühling 2021 Severin Barmett-

ler neu am Kontrabass die gute alte 

Innerschwyzer Ländlermusik in ihrem 

eigenen, unverwechselbaren Stil. 

Seit 2017 beschäftigt sich der Volks-

musiker und Komponist Dani Häusler 

auch mit dem Jodelgesang. Seither 

sind verschiedene Kompositionen für 

Chor oder Terzett entstanden. Erste 

Lieder wurden mit dem Projekt Berg-

musik der Organistin Maryna Burch 

auf CD aufgenommen. Von Anfang an 

dabei – das Jodelterzett Seetal. Die 

Gupfbuebä gastieren am Sonntag, 1. 

Dezember, um 18.00 Uhr im Theater 

Duo Fischbach.  pd

Hinweis:

Tickets auf www.duofischbach.ch  

oder www.ticketino.com sowie am 

Postschalter oder direkt im Theater 

Duo Fischbach. Einlass und Bar jeweils 

eine Stunde vor Showbeginn. Und 

auch nach der Vorstellung geöffnet!

Unsere PR-Seite ‹Schaufenster› informiert Sie über gewerbliche Angebote, Neuheiten und Neuigkeiten im Bezirk 

Küssnacht und Umgebung. Inserenten unserer Zeitung haben hier die Mög lichkeit, ihre Produkte, Dienst leistungen oder 

Veranstaltungen mit Text und Bild vorzustellen. Auch Nichtinserenten sind mit ihren PR-Texten auf dieser Seite herzlich 

willkommen. Verlangen Sie unsere Tarife.  Verlag Freier Schweizer, Telefon 041 854 25 25

Die Muotathaler Wetterschmöcker. Foto: zvg

Auch in diesem 

Jahr findet wieder 

ein Koffermarkt 

im Mythen Center 

Schwyz statt.

Foto: zvg
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Karate

Prüfungserfolge für die Karateschule am Rigi
Anfang November hat Thomas 
Bühler die Prüfung zum fünften 
Dan (Schwarzgurt) und André 
Honauer jene zum dritten Dan 
erfolgreich absolviert. Weiter 
haben Vanessa Nussbaumer, 
Luana Kälin und Noah Romer 
die Prüfung zum zweiten Kyu 
(Braungurt) und Ramitha  
Ravindran zum dritten Kyu 
(zweiter Braungurt) bestanden.

pd. Anlässlich des Ausbildungs-
lehrgangs der Swiss Karate Union 
in Küssnacht präsentierte Thomas 
Bühler vor der Prüfungskommissi-
on sein hohes Können in der Kampf-
kunst Karate. Aufgrund seiner über-
zeugenden Leistung wurde ihm der 
fünfte Dan des Schweizerischen Ka-
rateverbands verliehen. Der Träger 
des fünften Dan (Godan) zeichnet 
sich durch umfassendes technisches 
Können und fundiertes Wissen so-
wie eine starke innere Haltung aus. 
Er ist mit Herz, Geist und Seele ein 
Meister der Kampfkunst Karate.

Der Lebensweg des Karate
Thomas Bühler begann 1992 mit 
Karate und ist seit über 27 Jahren 

engagierter Trainer. Heute führt er 
zusammen mit seiner Frau Laila 
Gallelli Bühler die Shotokan Karate 

Schule am Rigi in Goldau. Mit ei-
nem motivierten Trainerteam bietet 
die Schule zahlreiche Trainings für 

verschiedene Altersgruppen und 
Erfahrungsstufen an. Die jüngsten 
Trainingsteilnehmer sind gerade 
mal fünfjährig.

Weitere Beförderungen
Neben Thomas Bühler traten An-
fang November fünf weitere Mit-
glieder der Karateschule am Rigi 
zur Prüfung an.
André Honauer aus dem Trainer-
team, der ebenfalls seit über 30 Jah-
ren den Weg des Karate beschreitet, 
hat die Prüfung zum dritten Dan 
(Sandan) erfolgreich bestanden. Der 
dritte Dan-Grad im Karate ist eine 
Auszeichnung, die nur durch inten-
sives Training von Körper und Geist 
erreicht werden kann.
Vanessa Nussbaumer, Luana Kälin 
und Noah Romer wurde der zweite 
Kyu und Ramitha Ravindran der 
dritte Kyu für ihre überzeugenden 
Prüfungen verliehen. Die Trainer 
und Mitglieder der Karateschule am 
Rigi gratulieren Thomas, André, 
Vanessa, Luana, Noah und Ramitha 
herzlich zur bestandenen Prüfung 
und freuen sich, weiterhin gemein-
sam den Weg des Karate zu gehen.

(V.l.) Die beiden Karatetrainer André Honauer und Thomas Bühler und die Karateschüler Ramitha Ravindran, Vanessa Nuss-
baumer, Luana Kälin und Noah Romer bestanden Anfang November ihre Prüfungen mit Bravour. Foto: zvg

Frauenkreis Immensee

Die verkehrstheoretischen Kenntnisse aufgefrischt
Welche Entwicklungen gab es 
im Strassenverkehr im Lauf der 
Jahre? Darüber informierte  
am Montag der Ibächler Fahr-
lehrer Hansruedi von Euw.

pd. Ist es noch möglich, uns im Stras- 
senverkehr wohlzufühlen? Ja, auf-
grund der eigenen Fähigkeiten und 
des Fachwissens im Strassenver-
kehr wird die Sicherheit erhöht. Der 
Frauenkreis Immensee hat aufgrund 
dessen zum Refresher-Verkehrsthe-
orieabend mit Fahrlehrer Hansruedi 
von Euw aus Ibach eingeladen. 
Was ist in den vergangenen Jahren 
auf unseren Strassen passiert? Ob-
schon sich die Anzahl der Fahrzeu-
ge massiv erhöht hat, sank zwischen 
1977 und 2023 die Zahl der Ver-
kehrstoten von 1302 auf 236. Dies 
hat man erreicht, indem die Autos 
sicherer geworden sind. Anderer-
seits wurden Regeln eingeführt, 
etwa die Angurtpflicht, Tempoan-
passungen, Promilleanpassungen, 
ein Alkoholverbot für bestimmte 
Personengruppen, obligatorisches 
Fahren mit Licht. Das wusste Hans-
ruedi von Euw zu berichten. Er er-
zählte den Besuchern des Verkehrs-
theoriekurses von den Änderungen 

und immer wieder hörte man im 
Saal zustimmende oder erstaunte 
Äusserungen.
Von Euws PowerPoint-Präsentation 
war gespickt mit Bildern von Stras- 
senabschnitten aus unserer Umge-
bung. Jede Person stand wohl be-
reits einmal an einer solchen Kreu-

zung oder am Kreisel und konnte 
sich dadurch gut in die Theorie hi-
neinversetzen.

Reissverschlüsse und Fahrassistenten
Mittels Kurzfilmen und Erklärun-
gen informierte Hansruedi von Euw 
über die neuesten Änderungen im 

Strassenverkehr. Mit Hilfe einfa-
cher Eselsbrücken erklärte er, wie 
auch auf mehrspurigen Autobahnen 
eine Rettungsgasse gebildet werden 
kann. Eher neu für viele Zuhörer 
war, dass auf der Autobahn rechts 
überholt werden darf. In Bezug auf 
den Abbau von Fahrstreifen, wie 

etwa bei der Autobahnausfahrt in 
Küssnacht, wurde die Reissver-
schlussregelung diskutiert, die nun 
durch Ampeln geregelt wird. Viele 
Zuhörer wagten es nicht, zu fahren 
und sich dann im Verkehr einzufü-
gen. Das ist nun anders. 
Natürlich war auch die neueste 
Technologie in den Fahrzeugen zur 
Sicherheit der Insassen von grossem 
Interesse. Wiederum wurde im Saal 
gelacht, als Hansruedi von Euw er-
zählte, sein Auto mit intelligentem 
Geschwindigkeitsassistent sei plötz-
lich 40 km/h gefahren, weil er einen 
Traktor mit 40er-Schild gekreuzt 
habe oder er auf einer längeren Rei-
se bei aufblinkendem Kaffeetassen-
Licht seiner Frau angegeben habe, 
es sei Zeit für einen Kaffee und sie 
im neuen Auto die Kaffeemaschine 
gesucht habe &
Es war ein sehr interessanter und 
kurzweiliger Abend, der mit vielen 
Beispielen aus dem Alltag die Ver-
kehrstheorie anschaulich und ver-
ständlich machte. Und wer weiss, 
vielleicht absolviert ja eine Kurs-
besucherin mit langjährigen Auto-
kenntnissen ein Fahrtraining für Se-
nioren bei Hansruedi von Euw.
Der Frauenkreis Immensee dankt 
ihm herzlich für den tollen Ver-
kehrstheorie-Refresher.

Fahrlehrer Hansruedi von Euw informierte über zahlreiche Neuerungen im Strassenverkehr. Foto: zvg

LJ Reinigungen GmbH, in Küssnacht 

SZ, CHE-473.763.780, Bergweg 18, 6403 

Küssnacht am Rigi, Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung (Neueintragung). 

Statutendatum: 1.10.2024. 15.10.2024. 

Zweck: Die Gesellschaft bezweckt die 

Erbringung von Dienstleistungen aller 

Art, insbesondere in den Bereichen Rei-

nigung, Gebäudemanagement, Hauswar-

tungen, Liegenschaftsbetreuung und Per-

sonalvermittlung sowie den Handel, Kauf 

und Verkauf sowie die Vermietung und 

das Leasing von Waren, Maschinen und 

Geräten aller Art. Die Gesellschaft kann 

Zweigniederlassungen und Tochtergesell-

schaften im In- und Ausland errichten und 

sich an anderen Unternehmen im In- und 

Ausland beteiligen sowie alle Geschäfte 

tätigen, die direkt oder indirekt mit ih-

rem Zweck in Zusammenhang stehen. 

Die Gesellschaft kann im In- und Aus-

land Grundeigentum erwerben, belasten, 

veräussern und verwalten. Sie kann auch 

Finanzierungen für eigene oder fremde 

Rechnung vornehmen sowie Garantien 

und Bürgschaften für Tochtergesellschaf-

ten und Dritte eingehen. Stammkapital: 

CHF 20 000.3. Publikationsorgan: SHAB. 

Mitteilungen der Geschäftsführung an 

die Gesellschafter erfolgen per Brief oder 

E-Mail an die im Anteilbuch verzeich-

neten Adressen. Gemäss Erklärung vom 

1.10.2024 untersteht die Gesellschaft kei-

ner ordentlichen Revision und verzichtet 

auf eine eingeschränkte Revision. Einge-

tragene Personen: Berton, Julien David 

Nicolas, französischer Staatsangehöriger, 

in Küssnacht SZ, Gesellschafter und Vor-

sitzender der Geschäftsführung, mit Ein-

zelunterschrift, mit 50 Stammanteilen zu 

je CHF 200.3; Berton, Liliya, von Toffen, 

in Küssnacht SZ, Gesellschafterin und 

Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, 

mit 50 Stammanteilen zu je CHF 200.3.

Schreinerei Holzgang AG, in Küss-

nacht SZ, CHE-102.622.986, Aktienge-

sellschaft. Statutenänderung: 27.9.2024. 

Firma neu: Liviak AG. Domizil neu: Hof-

halde 7, 6403 Küssnacht am Rigi. Zweck 

neu: Die Gesellschaft bezweckt die Ver-

waltung von Liegenschaften, Erwerb und 

Verkauf von Liegenschaften sowie Beteili-

gungen an anderen Unternehmen. Die Ge-

sellschaft kann Zweigniederlassungen und 

Tochtergesellschaften im In- und Ausland 

errichten und sich an anderen Unterneh-

men im In- und Ausland beteiligen sowie 

alle Geschäfte tätigen, die direkt oder 

indirekt mit ihrem Zweck in Zusammen-

hang stehen. Die Gesellschaft kann im 

In- und Ausland Grundeigentum erwer-

ben, belasten, veräussern und verwalten. 

Sie kann auch Finanzierungen für eigene 

oder fremde Rechnung vornehmen sowie 

Sicherheiten für Verbindlichkeiten ver-

bundener Gesellschaften und Dritter ab-

geben. Mitteilungen neu: Mitteilungen an 

die Aktionäre erfolgen schriftlich oder per 

E-Mail an die im Aktienbuch verzeich-

neten Adressen. Gemäss Erklärung vom 

13.10.2024 untersteht die Gesellschaft kei-

ner ordentlichen Revision und verzichtet 

auf eine eingeschränkte Revision. [Weite-

re Statutenänderungen sind nicht publika-

tionspflichtig.] Ausgeschiedene Personen 

und erloschene Unterschriften: Treuhand 

Amstalden GmbH (CHE-208.064.996), in 

Neuenkirch, Revisionsstelle. Eingetragene 

Personen neu oder mutierend: Holzgang, 

Franz, von Küssnacht SZ, in Küssnacht 

SZ, Mitglied, mit Einzelunterschrift [bis-

her: Holzgang, Franz (1961)].

Schenk Systeme AG, in Küssnacht SZ, 

CHE-107.246.979, Aktiengesellschaft. 

Ausgeschiedene Personen und erloschene 

Unterschriften: Waldvogel, Gaudenz, von 

Hemishofen und Stetten SH, in Horw, mit 

Kollektivunterschrift zu zweien. Eingetra-

gene Personen neu oder mutierend: COR-

DIS audit AG (CHE-107.401.754), in Em-

men, Revisionsstelle [bisher: in Luzern]; 

Gübeli, Stefan, von Eschenbach SG, in 

Menziken, mit Einzelunterschrift.

Handelsregister






















